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 • der berichtsintervalle, in denen ver
änderungen von Nachhaltigkeits
faktoren in Finanzprodukten durch 
Kursschwankungen oder Allokations
veränderungen dargestellt werden 
müssen.

Damit kann und soll sichergestellt 
 werden, dass die Aussagen der Finanz
dienstleister über die Nachhaltigkeits
faktoren der von ihnen angebotenen 
 Finanzprodukte belastbar und vor al
lem vergleichbar sind.

Somit wurden in zwei aktuellen 
 Projekten die Aspekte der  nachhaltigen 
 Finanzierung im DINNormenaus
schuss Dienstleistungen (NADL) 
 erkannt und werden dort umgesetzt.

❚

Was ist die nachhaltige  Finanzwirtschaft 
und spielt sie eine rolle in der Zukunft? 
Nachhaltigkeit, oder  Sustainability, 
ist eine balance zwischen Wirtschaft, 
 Gesellschaft und Umwelt [1]. Das Wirt
schaftswachstum der letzten Jahr
zehnte hat zweifelsohne Steigerungen 
des Lebensstandards geschaffen, vor 
 allem in Ländern des Westens. Doch 
die ökologischen bürden (Klimawan
del, Arten sterben, Kipppunkte in den 
 planetaren Grenzen etc.) und der so
ziale Preis ( zunehmende Ungleichhei
ten, Kinder Armut, Hunger etc.), die 
global mit diesem Wachstum einher
gegangen sind, werden nicht geringer. 

Instabilität hat sich nicht nur für die 
wachsende bevölkerung des globalen 
Südens zur Dauerlage entwickelt. Die 
Listen der sozio ökonomischen und öko
logischen Problematiken im Alltag vie
ler menschen werden täglich länger, 
die rufe nach inklusiven und vor allem 
auch mutigen Antworten beständig lau
ter. Die Antworten sollten schnell und 
holistisch konzipiert sein – um die Pro
bleme möglichst an der Wurzel packen. 
Um die 17 Sustainable Development 
Goals (SDGs) der vereinten Nationen 
(UN) zu verfolgen, wird unter  anderem 
dringend eine  Transformation der 
 Finanzwirtschaft benötigt: Finanzaktivi

täten spielen eine entscheidende  rolle 
bei der Transition zu nachhaltig wirt
schaftenden globalen Gesellschaften – 
Gesellschaften, welche statt von Un
gleichheit, Armut, Klimawandel und 
Umweltzerstörung von gesellschaft
licher sowie wirtschaftlicher  Stabilität 
und Gerechtigkeit geprägt sind und 
die einhaltung der planetaren Grenzen 
 verfolgen. 

Was sich jedoch in der realwirtschaft
lichen Anwendung hinter wohlklingen
den Schlagwörtern wie  Sustainable 
equity / Nachhaltige Anlagen,  Grüne 
Finanzierung, Impact Investment, 
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 Climate bonds und Climate Loans oder 
eSG Disclosure (eSG =  Environmental 
 Social Governance) verbirgt, die alle 
 irgendwie (und hoffentlich) zum Gleich
gewicht zwischen Wirtschaft, Gesell
schaft und Umwelt beitragen sollen, 
ist für viele ein rätsel, oder zumindest 
eine black box. 

Zu den Akteuren in der  Finanzbrache 
gehören alle beteiligten an globalen 
 Finanzsystemen, sowohl auf der Anbie
ter als auch auf der Nachfrage seite der 
Finanzmärkte. Die globale Finanzwirt
schaft, welche rund ein Fünftel bis ein 
viertel der globalen Wirtschaft aus
macht [2], wird oft als  unabdingbarer 
Hebel bei der Transformation zu  einer 
global nachhaltigen Wirtschaft und auch 
zum erreichen des  european Green 
 Deals proklamiert. Denn die möglich
keiten zur besseren balance von Wirt
schaft, Gesellschaft und Umwelt mittels 
nachhaltigen Investierens sind bei wei
tem nicht ausgeschöpft, obwohl dies 
doch von vielen finanzmarkt relevanten 
Initiativen propagiert wird.

Die Stoßrichtung ist im Grundsatz im
mer dieselbe: mehr Transparenz über 
die Auswirkungen, den Impact zu for
dern, ob als gesetzliche berichtspflicht 
oder als best-practicevorgabe. Aller
dings fehlen viele Glieder einer konsis
tenten Informationskette. So zeigt etwa 
das Thema Klimaschutz durch Investi
tionsverhalten schon seit einigen Jahren 
am beispiel „grüner“ Fonds und bonds, 
dass es Greenwashing zu vermeiden 
gilt. Die Irreführung von markt und Ge
sellschaft ist deshalb leicht, weil sich 
die finanzielle Nachhaltigkeit nach wie 
vor in Graubereichen abspielt. „Nach
haltige“ Finanzmärkte sind heute noch 
wenig standardisiert, Initiativen werden 
oft parallel und wenig koordiniert von 
verschiedenen organisationen  getragen, 
wie das beispiel der unterschiedlich 
klaren börsenregulierungen zu eSG 
rund um den  Globus zur Zeit deutlich 
macht. es  fehlen branchenübergrei
fende Definitionen von nachhaltigen 
 Praktiken,  Aktivitäten und Produkten, 
wie etwa die  vielfalt von  bondstandards 
deutlich macht: ob nur green, oder 
 social, oder dann gleich  sustainable 
oder nur sustainability-linked, alles 

scheint möglich.  Unterschiedliche Aus
legungen erschweren die vergleich
barkeit zwischen Initiativen, die  bereits, 
sowohl zur freiwilligen wie auch zur 
 regulatorischen Anwendung, von Län
dern, Sektoren oder organisationen 
entwickelt wurden. 

viele dieser Institutionen und Nutzer*in
nen haben aber die vorteile erkannt, 
die die internationale Standardisierung 
hier bieten kann. einer dieser spricht 
für sich: Die marktreife des nachhalti
gen Finanzenwesens kann maßgeblich 
beschleunigt werden. es können  starke, 
nachhaltige, ausgewogene und inklu
sive Wirtschaftstätigkeiten gefördert 
 werden. ob als Hauptzweck oder als 
Nebenbedingung, ob als Ausrichtung an 
den SDGs oder Fokus auf den  beitrag 
zum Klimaschutz, es mangelt vieler
orts am sowohl am konzeptionellen 
 inhaltlichen Unterbau als auch an der 
 objektiven messbarkeit des beitrags am 
versprochenen „Impact“. erst  wenige 
dieser Initiativen oder Standards wer
den als Gesamtkonzepte entwickelt, 
die den gesamten markt bedienen: eine 
marktlücke, die durch  internationale 
Standardisierungen der ISo  Technischen 
Komitees TC 322  Sustainable  Finance 
und bei einigen Subkomitees des 
ISo/TC 207 Environmental Management 
bearbeitet werden und wurden (wie die 
Normenreihe ISo 14030 Bewertung von 
Umweltleistung – Grüne Schuldinstru-
mente). ebenfalls sind  beispielsweise 
im ISo/TC 68 Financial Services und 
ISo/TC 309 Governance of Organizations 
Arbeitsgruppen zu eSGThemen aktiv. 
Die Zusammenarbeit über die Grenzen 
der einzelnen Technischen Komitees 
wird über Liaisons und verbindungs
leute gewährleistet.

Diese Arbeiten auf internationaler 
 ebene werden DINseitig im Arbeits
ausschuss 15 „Nachhaltige und  Grüne 
Finanzierung und Investitionen“ vom 
Normenausschuss Grundlagen des 
Umweltschutzes (NAGUS) gespiegelt. 
Ziel der Standardisierungen im bereich 
Sustainable Finance ist es, die Grund
lagen, aber auch besonderheiten  dieses 
bedeutenden Wirtschaftssektors auf 
 internationaler ebene zu entwickeln und 
so langfristig zur Finanzmarktransfor

mation und stabilität beizutragen. Die 
Hebelwirkung der  Standardisierung 
ist hier einer der größten vorteile: Die 
durch Transparenz, offenheit, Unpar
teilichkeit und vom Konsensprinzip ge
prägten Standardisierungsprozesse 
bei DIN und ISo tragen dazu bei, dass 
die Sustainable Finance Standards als 
inter national anerkannte Werkzeuge von 
organisationen, Institutionen, regie
rungen und anderen Interessierten an
gewandt werden können. 

Das Fachwissen in den Normungspro
zessen, resultierend aus dem  breiten 
ISoNetzwerk an expert*innen aus 
 aller Welt, ermöglicht es, mittels global 
anwendbarer Standardisierungen einen 
beitrag zu Praktikabilität, Glaubwürdig
keit und vor allem messbaren effekten 
von Nachhaltigkeitsinvestments in den 
globalen Finanzmärkten zu leisten. Die 
Strategie der ISo besteht darin, beste
henden thematischen Konsens in Stan
dardisierungen zu überführen und da
durch wichtige regulatorische Lücken 
zu füllen oder brücken zu bilden. etwa 
zwischen Investoren und Geldsuchen
den, was auch das Thema der Unter
schiede von risiken und Chancen in der 
Finanzökonomie oder der realökono
mie betrifft.

eine Norm des ISo/TC 322, welche 
 ersten Grundlagen für diese  globale 
Struktur schafft, ist die ISO 32210 – 
Rahmenwerk für nachhaltige  Finanzen: 
Grundsätze und Anleitung. Sie legt Prin
zipien und Praktiken fest, die Finanz
organisationen dabei unterstützen 
können, positive ökologische und so
ziale ergebnisse anzustreben, risiken 
zu mindern und nachhaltige  Prozesse 
zu schaffen. Die Norm zielt darauf ab, 
 organisationen dabei zu unterstützen, 
ihre Geschäftstätigkeit auf Nachhaltig
keit auszurichten und etwa zur er
reichung der SDGs beizutragen. Der 
Nutzen liegt sowohl in der stärkeren 
resilienz der betreffenden Geschäfts
modelle als auch in der  Steigerung der 
Werthaltigkeit für Investoren,  sowohl 
betreffend risikomanagement, aber erst 
recht betreffend Chancen am markt. 
Auch nachhaltiges Finanzieren hat letzt
lich mit  Investitionsmöglichkeiten und 
kommerziellem erfolg zu tun. Die Norm 
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wurde so konzipiert, dass sie  global 
von vor allem im Finanzbereich aktiven 
 organisationen, die sich in unterschied
lichen Stadien der Integration von 
Nachhaltigkeit befinden, anwendbar 
ist. So können die Grundsätze und Leit
linien ganz oder teilweise, je nach den 
vorhandenen Komponenten und dem 
Grad der operativen Fähigkeiten und 
Kapazitäten angewendet werden. Die 
Grundsätze und Leitlinien können auch 
auf der ebene von vermögenswerten, 
Projekten und Dienstleistungen in einer 
reihe von märkten und mittels diverser 
Instrumente angewandt werden, dar
unter in den bereichen Fremdkapital, 
 eigenkapital, risikotransfer,  gemischte 
Produkte und andere Finanzdienstleis
tungen. 

Die ISo 32210 basiert auf sieben Grund
sätzen, welche iterativ und übergreifend 
den Weg zu nachhaltigen Finanzierun
gen ebnen und die Implementierung 
von nachhaltigen Wirtschafts und 
 Investitionspraktiken auf organisations
ebene einleiten sollen (siehe bild [3]). 
„Governance & Culture“ beschreibt 
die Unternehmenskultur und vision, 
die oft den Anstoß für die  nachhaltige 

 Transition geben soll. Innerhalb der 
 iterativen „ Prozessschnecke“ befinden 
sich die Punkte Strategie, (risiko)ma
nagement, Stakeholderbeteiligung, 
Controlling sowie die transparente 
 öffentliche berichterstattung. Das Leit
motiv ist die stetige verbesserung der 
Prozesse: periodische  Überprüfungen 
der Strategie sowie die Anpassung der 
Ziele an Umwelt, Fortschritte und orga
nisationskapazität. Die Norm soll im 
oktober 2022 veröffentlicht werden und 
ist ein meilenstein in der erstellung 
von ISoGrundlagennormen im bereich 
Sustainable Finance.

ein zweites, im Frühling 2022 gestar
tetes Projekt geht eine Stufe tiefer und 
zielt auf nachhaltige eigenschaften von 
Finanzprodukten und  Dienstleistungen: 
die ISO 32211 –  Principles and  guidelines 
for development and  implementation of 
sustainable finance products and  services 
(noch ohne deutschen  Titel). Diese wur
de im April 2022 zur entwicklung als 
Technische Spezifikation (ISo/TS) ge
nehmigt. Die TS ermöglicht es Anwen
der*innen im bereich der  nachhaltigen 
Finanzen, die eigenschaften von selbst
entwickelten oder die Kriterien für 

fremdentwickelte nachhaltige Finanz
produkte und dienstleistungen zu 
definieren,  Nachhaltigkeitsaspekte 
in bestehende Finanzprodukte und 
dienstleistungen zu integrieren und 
externe nachhaltige Finanzprodukte 
und dienstleistungen zu bewerten. Der 
Standard soll die Umsetzung nachhal
tiger Finanzprodukte und dienstleis
tungen, das faire marketing und trans
parente berichterstattung über die 
Nachhaltigkeitsleistung unterstützen. 

Die nachhaltige Finanzwirtschaft  sollte 
zweifelsohne zukünftig eine  immer 
wichtigere rolle im  globalen Finanz
markt spielen – und weiter  benötigte 
Standardisierungen müssen noch fol
gen: Im Gegensatz zur oben  genannten, 
schon abgeschlossenen ISo 32210 be
steht hier bei der ISo 32211 noch die 
möglichkeit, aktiv an den  entwürfen 
mitzuwirken und Wissen direkt in der 
Normung  einzubringen. Falls Inte
ressierte  aktiv bei der Übersetzung 
des Titels oder auch bei der erarbei
tung des Inhalts der Norm mitwir
ken möchten, wenden diese sich  bitte 
gerne an den DIN Gremienbetreuer 
leon.jones@din.de. Die  möglichkeit, 
in den anderen Projekten des 
NA 1720015 AA mitzuwirken, also Teil 
der nationalen oder internationalen 
Normungen zu Nachhaltigen  Finanzen 
zu werden, besteht selbstverständlich 
auch.
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